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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schneckenpresse 
mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffes  von  An- 
spruch  1  .  Eine  solche  Schneckenpresse  ist  ans  EP- 
AI  -0  289015  Bekannt. 

Bei  diesen  Schneckenpressen  wird  die  Ein- 
spritzvorrichtung  für  das  Lösungsmittel,  gewöhnlich 
Wasser,  eingeschaltet,  sobald  die  Preßschnecke 
angetrieben  wird  und  abgeschaltet,  sobald  diese 
stillgesetzt  wird. 

Dadurch  ergeben  sich  häufige  Fehlanpassun- 
gen  der  Steuerung,  weil  bei  ungleichmäßiger  Be- 
schickung  oder  Verstopfung  des  Schneckenrohres 
die  eingespritzte  Menge  an  Lösungsmittel  nicht  der 
durchgesetzten  Menge  entspricht,  wodurch  die 
Qualität  des  Strangpreßlings  stark  schwankend  sein 
kann. 

Des  weiteren  ist  es  üblich.die  Zangenpresse 
für  das  Zurückhalten  der  Strangpreßlinge  so  zu 
schalten,  daß  sie  bei  überhöhter  Stromaufnahme 
des  Antriebsmotors  geöffnet  und  danach  wieder 
geschlossen  wird.  Bei  Anordnungen,  bei  denen  der 
Schneckenpresse  eine  Zerkleinerungsvorrichtung 
vorgeschaltet  ist  und  die  Antriebe  gewöhnlich  ver- 
bunden  sind,  entspricht  die  Steuerungsfolge  häufig 
nicht  den  Erfordernissen,  nämlich  dann,  wenn  die 
erhöhte  Stromaufnahme  durch  die  Zerkleinerungs- 
vorrichtung  verursacht  ist. 

Schließlich  treten  bei  Abschaltung  des  Preß- 
schneckenantriebes  nach  Überlast  Störungen  beim 
Wiederanlauf  durch  fest  gebackenes  Altpapier  auf, 
das  durch  das  Lösungsmittel  aufgelockert  worden 
war  und  dann  gegen  die  Wandung  gepreßt  er  - 
starrt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  beschriebe- 
nen  Nachteile  durch  eine  Verbesserung  der  Steue- 
rung  der  Einspritzvorrichtung  und  der  Zangenpres- 
se,  sowie  der  Notabschaltung  des  Antriebes  bei 
Überlast  zu  beseitigen. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Schneckenpresse 
der  eingangs  beschriebenen  Art  mit  den  Merkma- 
len  des  Anspruches  1  gelöst. 

Besonders  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
findung  sind  in  den  Unteransprüchen  unter  Schutz 
gestellt.auf  die  als  gleichzeitiger  Teil  der  Beschrei- 
bung  besonders  verwiesen  wird. 

Die  mengenabhängige  Einschaltung  der  Ein- 
spritzvorrichtung  mit  einem  wegaufnehmenden 
Sensor  mit  zwei  konstanten  Einschaltimpulsen  er- 
gibt  eine  sehr  einfache  Regelung  der  Zuteilung  des 
Lösungsmittels,  das  zu  einer  gleichmäßigen  Quali- 
tät  des  Strangpreßlings  hinsichtlich  Struktur,  Pres- 
sung  und  Gehalt  an  Lösungsmittel  führt. 

Die  gleichzeitige  Steuerung  der  Stromversor- 
gung  des  Antriebsmotors  verbessert  die  Qualität 
des  Strangpreßlings  zusätzlich,  weil  bei  Ausbleiben 
eines  Ausstoßes,  der  entweder  auf  mangelnder  Be- 

schickung  oder  auf  Verstopfung  beruhen  kann,  erst 
der  Rücklauf  des  Antriebsmotors  und  damit  die 
Entlastung  der  Preßorgane  vom  vorgepreßten  Preß- 
gut  und  anschließend  die  Stillsetzung  der  Preß- 

5  Schnecke  erfolgt,  so  daß  im  Verstopfungsfall  Über- 
hitzung  und  Einbrennen  des  Preßgutes  an  den 
Wandungen  und  das  übermäßige  Zudosieren  von 
Lösungsmittel,  d.h.  gewöhnlich  Wasser,  bei  man- 
gelnder  Beschickung  vermieden  wird  und  eine  Ver- 

io  gleichmäßigung  der  Beschaffenheit  des  Strang- 
preßlings  eintritt. 

Eine  weitere  Vergleichmäßigung  der  Qualität 
des  Strangpreßlings  wird  dadurch  erreicht,  daß  die 
Zangenpresse  in  Abhängigkeit  von  der  Stromauf- 

75  nähme  des  Antriebsmotors  auf-oder  zugeschaltet 
wird,  wodurch  besonders  die  Verdichtung  des 
Strangpreßlings  vergleichmäßigt  wird,  während  bei 
anhaltender  Überschreitung  der  eingestellten 
Stromstärke  der  Antriebsmotor  abgeschaltet  wird, 

20  um  Beschädigungen  oder  zu  starkes  Verdichten 
von  eingetretenen  Verdichtungen  bei  Verstopfung 
des  Schneckenrohres  zu  vermeiden. 

Besonders  einfach  ist  die  Abtastung  mit  dem 
wegaufnehmenden  Sensor  beim  Austritt  des 

25  Strangpreßlings  aus  dem  Schneckenrohr  zwischen 
den  Backen  der  Zangenpresse. 

Ein  einfacher  Aufbau  des  wegaufnehmenden 
Sensors  ergibt  sich  bei  einem  gezahnten  Tastrad, 
das  auf  dem  feststehenden  Backen  der  Zangen- 

30  presse  mit  einer  Halterung  befestigt  ist. 
Eine  einfach  Impulsgebung  wird  erreicht,  wenn 

das  Tastrad  mit  einem  wellenförmig  gezahnten 
Steuerrad  fest  verbunden  ist,  das  einen  Mikroschal- 
ter  mit  einer  optimierten  Bewegung  auf-  und  zu 

35  steuert. 
Eine  besonders  einfache  Schaltung  für  die  Re- 

gelung  ergibt  sich  durch  Anwendung  eines  Relais 
mit  einstellbarer  Abfallverzögerung  bei  der  ersten 
elektrischen  Schalteinrichtung  und  eines  einstellbar 

40  anzugverzögerten  Relais  bei  der  zweiten  elektri- 
schen  Schalteinrichtung  und  wenigstens  eines  wei- 
teren  einstellbaren  Relais  mit  Abfallverzögerung. 

Für  die  Steuerung  nach  der  Stromstärke  des 
Antriebsmotors  für  die  aufgenommene  Motorlei- 

45  stung  ist  die  Schaltung  über  den  magnetischen 
Fluß  der  Erregerwicklung  des  Antriebsmotors  vor- 
teilhaft,  wobei  die  Schaltung  des  Steuerventiles  der 
Zangenpresse  und  eines  elektrischen  Schalters  für 
die  dritte  elektrische  Schalteinrichtung  mit  einer 

50  einstellbaren  Verzögerungsschaltung  eine  beson- 
ders  einfache  Anordnung  ergibt. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  Hand  eines 
Ausführungsbeispieles  beschrieben. 

Es  zeigt  : 
55  Fig.  1  das  Blockschaltbild  der  Regelung  der 

Schneckenpresse  und 
Fig.  2  einen  Teilausschnitt  der  Zangenpres- 

se  mit  dem  wegaufnehmenden  Sen- 
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sor,  schematisch. 
Eine  Schneckenpresse  mit  einer  Preßschnecke 

5,  die  in  einem  Schneckenrohr  1  von  einer  An- 
triebsvorrichtung  9  angetrieben  umläuft,  erfaßt  das 
durch  eine  Zufuhröffnung  2  zugeführte  Preßgut, 
z.B.  in  Form  von  Altpapier  oder  Karton  oder  dgl. 
und  verdichtet  es  nach  vorheriger  Befeuchtung  mit 
einem,  aus  einer  Einspritzvorrichtung  10  zugeführ- 
ten  Lösungsmittel,  gewöhnlich  Wasser,  wobei  ein 
ausreichender  Preßdruck  von  einer  Zangenpresse 
6  mit  zwei  einander  gegenüberliegenden  Backen 
7,7'  hergestellt  wird,  von  denen  ein  Backen  7  fest- 
stehend  und  der  andere  Backen  7'  von  einem  Stell- 
glied  19  in  Form  eines  pneumatischen  Arbeitszylin- 
ders  gegen  den  ersten  Backen  7  und  damit  gegen 
den  aus  der  Austrittsöffnung  3  des  Schneckenroh- 
res  1  austretenden  Strangpreßling  4  gepreßt  wird. 
Außerhalb  der  Zangenpresse  6  bricht  der  Strang- 
preßling  4  durch  das  Eigengewicht  in  Stücken  ab. 

Zwischen  den  Backen  7,7'  der  Zangenpresse  6 
läuft  ein  gezahntes  Tastrad  20  eines  wegaufneh- 
menden  Sensors  11,  das  in  einer  Halterung  22  mit 
seiner  Achse  21  drehbar  gelagert  ist. 

Die  Halterung  22  ist  auf  dem  feststehenden 
Backen  7  der  Zangenpresse  6  befestigt. 

Mit  dem  Tastrad  20  ist  ein  gezahntes  Steuer- 
rad  23  fest  verbunden,  dessen  wellenförmige  Zah- 
nung  24  die  Lauffläche  25  für  die  Tastrolle  26 
eines  Mikroschalters  27  bildet,  der  bei  laufendem 
Tastrad  20  im  Takt  der  wellenförmigen  Zahnung  24 
ein-und  ausgeschaltet  wird. 

Der  elektrische  Schalter  12  des  Mikroschalters 
27  ist  mit  Zuleitungen  28  mit  einer  ersten  elektri- 
schen  Schalteinrichtung  13  zur  Schaltung  der  Ein- 
spritzvorrichtung  10  verbunden. 

Diese  erste  elektrische  Schalteinrichtung  13 
besteht  aus  einem  Relais  mit  einstellbarer  Abfall- 
verzögerung,  dessen  elektrische  Schalter  einerseits 
das  Steuerventil  14  und  andererseits  die  Stromver- 
sorgung  des  Antriebsmotors  8  schalten. 

Dazu  ist  ein  elektrischer  Schalter  mit  dem 
Steuerventil  14  verbunden  und  wird  geschlossen, 
wodurch  das  Steuerventil  auf  Öffnen  geschaltet 
wird,  wenn  der  Strangpreßling  4  aus  der  Austritts- 
öffnung  3  austritt  und  der  elektrische  Schalter  12 
des  wegaufnehmenden  Sensors  11  Impulse  an  die 
erste  elektrische  Schalteinrichtung  13  abgibt  und 
wird  geöffnet,  wenn  diese  Impulse  durch  den  Still- 
stand  des  Strangpreßlings  4  für  eine  bestimmte,  an 
einer  Verzögerungsschaltvorrichtung  der  ersten 
elektrischen  Schalteinrichtung  13  voreingestellten 
Verzögerungszeit  ausbleiben. 

Der  zweite  elektrische  Schalter  der  ersten  elek- 
trischen  Schalteinrichtung  13  wird  mit  jedem  Im- 
puls  des  wegaufnehmenden  Sensors  11  geöffnet 
und  schließt  bei  Stillstand  des  Strangpreßlings  4, 
wodurch  die  zweite  elektrische  Schalteinrichtung  15 
für  die  verzögerte  Schaltung  der  Stromversorgung 

des  Antriebsmotors  8  geschaltet  wird. 
Diese  besteht  aus  einem  abfallverzögerten  Re- 

lais,  das  bei  geschlossenem  Steuerstromkreis  und 
bestehender  Erregung,  nach  einer,  an  einer  Verzö- 

5  gerungsschalteinrichtung  voreingestellten  Verzöge- 
rungszeit  abfällt  und  einen  elektrischen  Schalter  für 
die  Schaltung  einer  dritten  elektrischen  Schaltein- 
richtung  16  für  die  Schaltung  des  Vor-und  Rücklau- 
fes  des  Antriebsmotors  8  einschaltet,  wenn  ein 

io  Wahlschalter  29  gleichzeitig  auf  Automatik  gestellt 
ist. 

Diese  dritte  elektrische  Schalteinrichtung  16 
schaltet  bei  Ansprechen  eines  Schaltrelais  auf 
Rücklauf  und  schaltet  die  Stromversorgung  des 

15  Antriebsmotors  8  nach  Verstreichen  einer,  an  einer 
Verzögerungsschalteinrichtung  voreingestellten 
Verzögerungszeit  eines  weiteren  Relais  ab,  wo- 
durch  die  Preßschnecke  5  stillgesetzt  wird.  Für 
einen  neuen  Anlauf  muß  die  Stromversorgung  des 

20  Antriebsmotors  8  von  Hand  wieder  eingeschaltet 
werden,  nachdem  die  Störungsursache  beseitigt 
ist. 

Der  Antriebsmotor  8  der  Preßschnecke  5  ist 
mit  einem  Sensor  17  für  die  Stromaufnahme,  der 

25  über  den  magnetischen  Fluß  der  Erregerwicklung 
des  Antriebsmotors  8  anspricht,  versehen  ,  der  bei 
Überschreiten  einer  voreingestellten  Stromstärke 
einerseits  durch  Schließen  eines  elektrischen 
Schalters  ein  Steuerventil  18  für  die  Betätigung  des 

30  Stellgliedes  19  der  Zangenpresse  6  durch  Öffnen 
der  Pneumatikleitung  schaltet,  wodurch  der  beweg- 
liche  Backen  7'  der  Zangenpresse  6  geöffnet  wird 
und  deren  Preßdruck  vom  Strangpreßling  4  wegge- 
nommen  wird  und  andererseits  nach  Verstreichen 

35  einer,  an  einer  Verzögerungsschalteinrichtung  vor- 
eingestellten  Verzögerungszeit  die  dritte  elektri- 
sche  Schalteinrichtung  16  durch  Schließen  eines 
elektrischen  Schalters  betätigt  und  über  Rücklauf 
geschaltet,  worauf  nach  Ablauf  einer  weiteren  Ver- 

40  zögerungszeit,  wie  bereits  beschrieben,  die  Ab- 
schaltung  der  Stromversorgung  des  Antriebsmotors 
8  erfolgt. 

Mit  dieser  Regelung  wird  erreicht,  daß  bei  Aus- 
tritt  des  Strangpreßlings  4  durch  durch  Abgabe  von 

45  elektrischen  Impulsen  an  die  erste  elektrische 
Schalteinrichtung  13  der  Antriebsmotor  8  und  die 
Einspritzvorrichtung  10  in  Betrieb  gehalten  werden. 

Bei  Stillstand  des  Strangpreßlings  4,  aus  wel- 
chem  Grund  auch  immer,  wird  zunächst  die  Ein- 

50  spritzvorrichtung  10  zeitverzögert  abgeschaltet  und 
dann  der  Antriebsmotor  8  auf  Rücklauf  geschaltet 
und  nach  einer  bestimmten  Rücklaufzeit,  in  der  das 
Schneckenrohr  1  im  vorderen  Preßbereich  entlastet 
und  weitgehend  von  Preßgut  freigemacht  ist,  abge- 

55  schaltet  wird. 
Dadurch  werden  beide  wichtigen  Störfälle  er- 

faßt,  daß  ent  -  weder  keine  Beschickung  mit  Preß- 
gut  erfolgte  oder  dieses  das  Schneckenrohr  1  ver- 
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stopfte. 
Ein  anderer  Störfall  tritt  bei  erhöhter  Stromauf- 

nahme  des  Antriebsmotors  8,  meist  durch  zu  star- 
ke  Beschickung  oder  durch  Verstopfung  verur- 
sacht,  auf. 

In  diesem  Fall  schaltet  der  Sensor  17  für  die 
Stromaufnahme  zuerst  das  Steuerventiles  für  die 
Schaltung  des  pneumatischen  Betätigungszylinders 
der  Zangenpresse  6  auf  Öffnen,  wodurch  diese 
geöffnet  und  der  Druck  vom  Strangpreßling  4  weg- 
genommen  wird.  Nach  einer  weiteren  Verzöge- 
rungszeit  wird  dann  der  Antriebsmotor  8  auf  Rück- 
lauf  geschaltet,  wenn  die  Stromaufnahme  nicht  ab- 
sinkt,  worauf  dann  die  Abschaltung  folgt,  die  nur 
durch  Einschalten  von  Hand  wieder  rückgängig  ge- 
macht  werden  kann. 

Legende  : 

1  Schneckenrohr 
2  Zufuhröffnung 
3  Austrittsöffnung 
4  Strangpreßling 
5  Preßschnecke 
6  Zangenpresse 
7,7'  Backen  der  Zangenpresse  6 
8  Antriebsmotor 
9  Antriebsvorrichtung 
10  Einspritzvorrichtung 
1  1  wegaufnehmender  Sensor 
12  elektrischer  Schalter  des  Sensors  11 
13  erste  elektrische  Schalteinrichtung  zur 

Schaltung  der  Einspritzvorrichtung  10 
14  Steuerventil  der  Einspritzvorrichtung  10 
15  zweite  elektrische  Schalteinrichtung  für 

die  verzögerte  Schaltung  der  Stromver- 
sorgung  des  Antriebsmotors  8 

16  dritte  elektrische  Schalteinrichtung  für 
die  Schaltung  des  Vor-und  Rücklaufes 
des  Antriebsmotors  8 

17  Sensor  für  die  Stromaufnahme  des  An- 
triebsmotors  8 

18  Steuerventil  für  das  Stellmittel  des  Stell- 
gliedes  19 

19  Stellglied  des  Backens7' 
20  gezahntes  Tastrad  des  Sensors  1  1 
21  Achse  des  Tastrades  20 
22  Halterung  des  Sensors  1  1 
23  gezahntes  Steuerrad  des  Sensors  1  1 
24  wellenförmige  Zahnung  des  gezahnten 

Steuerrades  23 
25  Lauffläche  des  gezahnten  Steuerrades 

24 
26  Tastrolle  des  Mikroschalters  27 
27  Mikroschalter  des  Sensors  1  1 
28  Zuleitungen  des  Mikroschalters  27 
29  Wahlschalter 

Patentansprüche 

1.  Schneckenpresse  mit  einem  Schneckenrohr  (1) 
mit  Zufuhröffnung  (2)  für  zerkleinertes  Altpa- 

5  pier  oder  dgl.  und  einer  Austrittsöffnung  (3)  für 
Strangpreßlinge  (4),  in  dem  eine  fliegend  gela- 
gerte  Preßschnecke  (5)  von  einer  Antriebsvor- 
richtung  (9)  angetrieben  umläuft,  mit  einer  an 
der  Austrittsöffnung  (3)  des  Schneckenrohres 

io  (1)  anschließend  angeordneten  Zangenpresse 
(6)  zum  Zurückhalten  des  Strangpreßlings  (4), 
deren  Backen  (7,7'),  bei  Überschreiten  der 
Stromaufnahme  des  Antriebsmotors  (8)  der 
Antriebsvorrichtung  (9)  über  eine  elektrische 

15  Schalteinrichturg  (13)  geöffnet  werden  und  mit 
einer  Einspritzvorrichtung  (10)  zum  Einspritzen 
eines  Lösungsmittels,  insbesonders  Wasser,  in 
das  Schneckenrohr  (1),  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  wegaufnehmender  Sensor  (11) 

20  zum  Abtasten  der  Austrittsbewegung  des 
Strangpreßlings  (4)  vorgesehen  ist,  der  einen 
elektrischen  Schalter  (12)  bei  Bewegung  des 
Strangpreßlings  (4)  schaltet  und  eine  erste 
elektrische  Schalteinrichturg  (13)  zur  Schaltung 

25  der  Einspritzvorrichtung  (10)  und  der  Stromver- 
sorgung  des  Antriebsmotors  (8)  umschaltet, 
die  über  einen  elektrischen  Schalter  ein  Steu- 
erventil  (14)  der  Einspritzvorrichtung  (10)  öffnet 
und  nach  Ablauf  einer,  mit  einer  Zeitverzöge- 

30  rungsschaltvorrichtung  der  ersten  elektrischen 
Schalteinrichtung  (13)  voreinstellbaren  Verzö- 
gerungszeit  nach  Stillstand  des  Strangpreß- 
lings  (4)  schließt. 

35  2.  Schneckenpresse  nach  dem  vorhergehenden 
Anspruch,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  daß 
die  erste  elektrische  Schalteinrichtung  (13) 
gleichzeitig  mit  dem  Steuerventil  (14)  über  ei- 
nen  weiteren  elektrischen  Schalter  eine  zweite 

40  elektrische  Schalteinrichtung  (15)  für  die  ver- 
zögerte  Schaltung  der  Stromversorgung  des 
Antriebsmotors  (8)  schaltet,  die  nach  Ablauf 
einer,  an  einer  Verzögerungsschaltvorrichtung 
voreingestellten  Verzögerungszeit  bei  Sti  ll- 

45  stand  des  Strangpreßlings  (4)  eine  dritte  elek- 
trische  Schalteinrichtung  (16)  für  die  Schaltung 
des  Vor-und  Rücklaufes  des  Antriebsmotors 
(8)  schaltet,  welche  die  Stromversorgung  für 
den  Antriebsmotor  (8)  auf  Rücklauf  umschaltet. 

50 
3.  Schneckenpresse  nach  dem  vorhergehenden 

Anspruch,  dadurch  gekennzeichnet.daß  die 
dritte  elektrische  Schalteinrichtung  (16)  für  die 
Schaltung  der  Stromversorgung  des  Antriebs- 

55  motors  (8)  nach  Ablauf  einer,  an  einer  Verzö- 
gerungsschaltvorrichtung  voreingestellten  Ver- 
zögerungszeit  die  Stromversorgung  des  An- 
triebsmotors  (8)  abschaltet  und  damit  die 

4 
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Schneckenpresse  stillsetzt. 

4.  Schneckenpresse  nach  dem  vorhergehenden 
Anspruch,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Antriebsmotor  (8)  mit  einem  Sensor  (17)  für 
die  Stromaufnahme  versehen  ist,  der  bei  Über- 
schreiten  einer  an  dem  Sensor  (17)  voreinge- 
stellten  Stromstärke  ein  Steuerventil  (18)  für 
das  Stellmittel  eines  Stellgliedes  (19)  zur  Ver- 
stellung  des  Backens  (7')  der  Zangenpresse 
(6)  öffnet  und  diese  damit  öffnet  und  den 
Gegendruck  von  dem  Strangpreßling  (4)  weg- 
nimmt,  sowie  nach  Verstreichen  einer,  an  einer 
Verzögerungsschaltvorrichtung  voreingestellten 
Verzögerungszeit  die  dritte  elektrische  Schalt- 
einrichtung  (16)  für  die  Schaltung  des  Vor-und 
Rücklaufes  des  Antriebsmotors  (8)  auf  Rück- 
lauf  schaltet. 

5.  Schneckenpresse  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  wegaufnehmende 
Sensor  (11)  den  Strangpreßling  (4)  zwischen 
den  Backen  (7,7')  der  Zangenpresse  (6)  abta- 
stet. 

6.  Schneckenpresse  nach  Anspruch  1  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  wegaufneh- 
mende  Sensor  (11)  aus  einem  gezahnten  Ta- 
strad  (20)  besteht,  das  mit  seiner  Achse  (21)  in 
einer  Halterung  (22)  gelagert  ist,  die  auf  dem 
feststehenden  Backen  (7)  der  Zangenpresse 
(6)  befestigt  ist. 

7.  Schneckenpresse  nach  Anspruch  1  oder  5  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  wegauf- 
nehmende  Sensor  (11)  ein  gezahntes  Steuer- 
rad  (23)  aufweist,  das  mit  dem  gezahnten  Ta- 
strad  (20)  fest  verbunden  ist  und  dessen  Zah- 
nung  (24)  wellenförmig  eingearbeitet  ist  und 
die  Lauffläche  für  die  Tastrolle  (26)  eines  Mi- 
kroschalters  (27)  an  der  Halterung  (22)  befe- 
stigt  ist  und  dessen  elektrische  Zuleitungen 
(28)  an  die  erste  elektrische  Schalteinrichtung 
(13)  zur  Schaltung  der  Einspritzvorrichtung  (10) 
und  der  Stromversorgung  des  Antriebsmotors 
(8)  geführt  sind. 

8.  Schneckenpresse  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  erste  elektrische  Schalteinrichtung  (13) 
zur  Schaltung  der  Einspritzvorrichtung  (10)  und 
des  Rücklaufes  des  Antriebsmotors  (8)  ein  ab- 
fallverzö  -  gertes  Relais  umfaßt,  dessen  elektri- 
sche  Schalter  das  Steuerventil  (14)  der  Ein- 
spritzvorrichtung  (10)  und  die  Stromversorgung 
des  Antriebsmotors  (8)  betätigen. 

9.  Schneckenpresse  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweite  elektrische  Schalteinrichtung 
(15)  für  die  verzögerte  Schaltung  der  Strom- 

5  Versorgung  des  Antriebsmotors  (8)  ein  zeitver- 
zögert  schaltendes  Relais  umfaßt,  das  dann, 
wenn  die  Erregung  des  Relais  die  voreinge- 
stellte  Zeit  überschreitet,  die  elektrischen 
Schalter  für  die  Schaltung  der  dritten  elektri- 

io  sehen  Schalteinrichtung  (16)  schaltet,  wenn 
gleichzeitig  ein  Wahlschalter  (29)  auf  Automa- 
tik  gestellt  ist. 

10.  Schneckenpresse  nach  einem  der  vorherge- 
15  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  dritte  elektrische  Schalteinrichtung  (16) 
für  den  Vor-und  Rücklauf  des  Antriebs  -  mo- 
tors  (8)  wenigstens  ein  Schaltrelais  und  eine 
Relais  mit  voreinstellbarer  Abfallverzögerung 

20  umfaßt. 

11.  Schneckenpresse  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Sensor  (17)  für  die  Stromaufnahme 

25  des  Antriebsmotors  (8)  über  den  magnetischen 
Fluß  der  Erregerwicklung  anspricht  und  einen 
elektrischen  Schalter  für  die  Schaltung  des 
Steuerventiles  (18)  für  die  Verstellung  der  Zan- 
genpresse  (6)  und  einen  elektrischen  Schalter 

30  mit  einer  Verzögerungsschaltung  für  die  Schal- 
tung  der  dritten  elektrischen  Schalteinrichtung 
(16)  für  den  Vor-  und  Rücklauf  des  Antriebs- 
motors  (8)  schaltet. 

35  Claims 

1.  A  seew  extruder  comprising  a  srew  tube  (1) 
with  a  feed  opening  (2)  for  minced  waste  paper 
or  similar  materials  and  povided  with  an  outlet 

40  opening  (3)  for  the  extruded  pressings  (4),  in 
which  screw  tube  an  overhung  extrusion  screw 
(5)  driven  by  a  driving  device  (9)  is  rotating 
and  with  a  jaw  press  being  arranged  adjoining 
the  outlet  opening  (3)  of  the  screw  tube  (1)  to 

45  hold  back  the  extruded  pressing  (4),  the  jaws 
(7,  7')  of  said  jaw  press  being  opened  at  the 
exceeding  of  the  current  consumption  of  the 
driving  engine  (8)  of  the  driving  device  (9)  by 
means  of  an  electric  switching  device  (13)  and 

50  with  an  injection  device  (10)  for  the  injection  of 
a  solvent,  especially  of  water,  into  the  screw 
tube  (1),  caracterised  in  that  a  travel  detecting 
sensor  (11)  for  the  tapering  of  the  travel  of  the 
extruded  pressing  (4)  is  provided  that  Switches 

55  an  electric  switch  (12)  at  the  motion  of  the 
extruded  pressing  (4)  and  that  Switches  over  a 
first  electric  switching  device  (13)  for  the 
switching  of  the  injection  device  (10)  and  of  the 

5 
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power  supply  of  the  driving  engine  (8),  said 
switching  device  opening  a  control  (14)  valve 
of  the  injection  device  (10)  by  means  of  all 
electric  switch  and  closing  said  control  valve 
after  the  expiration  of  a  delay  period  after  the 
standstill  of  the  extruded  pressing  (4),  which 
delay  period  can  be  pre-adjusted  by  means  of 
a  time  switch  device  of  the  first  switching  de- 
vice  (13). 

2.  A  screw  extruder  according  to  the  preceding 
claim,  caracterised  in  that  the  first  electric 
switching  device  (13)  Switches  simultanously 
with  the  control  valve  (14)  a  second  electric 
switching  device  (15)  for  the  delayed  switching 
of  the  power  supply  of  the  driving  engine  (8), 
which  switching  device  Switches  at  the  stand- 
still  of  the  extruded  pressing  (4)  -  after  the 
expiration  of  a  delay  period  that  can  be  pre- 
adjusted  at  a  time  switch  device  -  a  third 
electric  switching  device  (16)  for  the  switching 
of  the  foward  and  the  backward  motion  of  the 
driving  engine  (8),  which  third  switching  device 
Switches  over  the  power  supply  of  the  driving 
engine  (8)  to  backward  motion. 

3.  A  screw  extruder  according  to  the  preceding 
claim,  caracterised  in  that  the  third  electric 
switching  device  (16)  for  the  switching  of  the 
power  supply  of  the  driving  engine  (8)  Switches 
off  the  power  supply  of  the  driving  engine  (8) 
after  the  expiration  of  a  delay  period  that  is 
pre-adjusted  at  a  time  switch  device. 

4.  A  screw  extruder  according  to  the  preceding 
claim,  caracterised  in  that  the  driving  engine 
(8)  is  provided  with  a  sensor  (17)  for  the  cur- 
rent  consumption,  which  at  the  exceeding  of 
the  amperage  that  is  pre-adjusted  at  the  sen- 
sor  (17)  opens  a  control  valve  (18)  for  the 
adjusting  element  of  an  adjusting  device  (19) 
for  the  adjustment  of  the  jaw  (7')  of  the  jaw 
press  (6)  by  opening  said  control  valve  and 
removing  the  counter-pression  from  the  ex- 
truded  pressing  (4)  and  by  switching  the  third 
electric  switching  device  (16)  for  the  switching 
of  the  forward  and  backward  motion  of  the 
driving  engine  (8)  to  backward  motion  after  the 
expiration  of  a  delay  period  that  is  pre-adjusted 
at  a  time  switch  device. 

5.  A  screw  extruder  according  to  claim  1,  carac- 
terised  in  that  the  travel  detecting  sensor  (11) 
tapers  the  extruded  pressing  (4)  between  the 
jaws  (7,  7')  of  the  jaw  press  (6). 

6.  A  screw  extruder  according  to  claim  1  or  5, 
caracterised  in  that  the  travel  detecting  sensor 

(11)  consists  of  a  toothed  tapering  wheel  that 
is  pivoted  with  its  axle  (21)  in  a  mounting  (22) 
which  is  attatched  to  the  fixed  jaw  (7)  of  the 
jaw  press  (6). 

5 
7.  A  screw  extruder  according  to  claim  1  or  5  to 

6,  caracterised  in  that  the  travel  detecting  sen- 
sor  (11)  comprises  a  toothed  control  wheel  (23) 
that  is  rigidly  attached  to  the  toothed  tapering 

io  wheel  (20)  and  the  toothing  (24)  of  which  is 
designed  undulatory  and  in  that  the  runway  for 
the  tapering  roll  (26)  of  a  micro-switch  (27)  is 
attached  to  the  mounting  (22)  and  the  electric 
lead-in  wire  (28)  of  which  is  lead  to  the  first 

is  electric  switching  device  (13)  for  the  switching 
of  the  injection  device  (10)  and  the  power 
supply  of  the  driving  engine  (8). 

8.  A  screw  extruder  according  to  one  of  the  pre- 
20  ceding  Claims,  caracterised  in  that  the  first 

electric  switching  device  (13)  for  the  switching 
of  the  injection  device  (10)  and  of  the  back- 
ward  motion  of  the  driving  engine  (8)  com- 
prises  a  relay  delayed  when  dropping  out,  the 

25  electric  Switches  of  which  operate  the  cotrol 
valve  (14)  of  the  injection  device  (10)  and  the 
power  supply  of  the  driving  engine  (8). 

9.  A  screw  extruder  according  to  one  of  the  pre- 
30  ceding  Claims,  caracterised  in  that  the  second 

electric  switching  device  (15)  for  the  delayed 
switching  of  the  power  supply  of  the  driving 
engine  (8)  comprises  a  delayed  relay  that  op- 
erates  the  electric  Switches  for  the  switching  of 

35  the  third  electric  switching  device  (16)  when 
the  excitation  of  the  relay  exceeds  the  pre- 
adjusted  period,  and  when  at  the  same  time  a 
control  switch  is  adjusted  to  automatic  Opera- 
tion. 

40 
10.  A  screw  extruder  according  to  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  caracterised  in  that  the  third 
electric  switching  device  (16)  for  the  forward 
and  the  backward  motion  of  the  driving  engine 

45  (8)  comprises  at  least  one  circuit  and  one  relay 
with  pre-adjustable  delay  when  dropping  out. 

11.  A  screw  extruder  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  caracterised  in  that  the  sensor 

50  (17)  for  the  current  consumption  of  the  driving 
engine  (8)  responds  to  the  magnetic  flux  of  the 
exciting  winding  and  in  that  it  operates  an 
electric  switch  for  the  switching  of  the  control 
valve  (18)  for  the  adjustment  of  the  jaw  press 

55  (6)  and  an  electric  switch  with  a  time  switch 
device  for  the  switching  of  the  third  electric 
switching  device  (16)  for  the  forward  and  the 
backward  motion  of  the  driving  engine  (8). 

6 
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Revendicatlons 

1.  Extrudeuse  munie  d'une  vis  sans  fin  avec  un 
tube  convoyeur  (1)  muni  d'un  orifice  d'alimen- 
tation  (2)  pour  vieux  papier  ou  autres  matieres 
semblables  et  d'un  orifice  de  sortie  (3)  pour 
des  pieces  extrudees  (4),  dans  lequel  tube  une 
vis  sans  fin  montee  flottante  (5)  contourne 
d'une  maniere  rotative  etant  entrainee  par  un 
dispositif  d'entrainement  (9)  avec  une  presse  ä 
pinces  qui  est  attenante  ä  l'orifice  de  sortie  (3) 
du  tube  convoyeur  (1)  pour  retenir  la  piece 
extrudee  (4),  les  mächoires  de  ladite  presse  ä 
pinces  (7,  7')  etant  ouvertes  par  une  installa- 
tion  de  distribution  electrique  (13)  dans  le  cas 
de  l'exces  de  la  consommation  de  courant  par 
le  moteur  (8)  du  dispositif  d'entrainement  (9)  et 
avec  un  dispositif  d'injection  (10)  pour  l'injec- 
tion  d'un  dissolvant,  particulierement  de  l'eau, 
dans  le  tube  convoyeur  (1),  caracterisee  par  le 
fait  qu'un  dispositif  de  balayage  detectant  le 
chemin  de  la  matiere  (11)  est  prevu  pour  la 
detection  du  mouvement  de  sortie  de  la  piece 
extrudee  (4),  qui  met  en  circuit  un  disjoncteur 
electrique  (12)  au  mouvement  de  la  piece  ex- 
trudee  (4)  et  qui  commute  une  premiere  instal- 
lation  de  distribution  electrique  (13)  pour  la 
mise  en  circuit  du  dispositif  d'injection  (10)  et 
de  l'alimentation  en  courant  du  moteur  d'en- 
trainement  (8),  laquelle  ouvre  une  soupape  de 
commande  (14)  du  dispositif  d'injection  (10) 
par  un  disjoncteur  electrique  et  la  referme  au 
bout  d'une  periode  de  retard  apres  l'arret  de  la 
piece  extrudee  (4)  pouvant  etre  reglee  au 
moyen  d'un  interrupteur  de  minuterie  de  la 
premiere  installation  de  distribution  electrique 
(13)  . 

2.  Extrudeuse  selon  la  revendication  precedente, 
caracterisee  en  ce  que  la  premiere  installation 
de  distribution  electrique  (13)  met  en  circuit 
simultanement  ä  la  soupape  de  commande 
(14)  une  seconde  installation  de  distribution 
electrique  (15)  pour  la  mise  en  circuit  retardee 
de  l'alimentation  en  courant  du  moteur  d'en- 
trainement  (8)  au  moyen  d'un  autre  disjoncteur 
electrique,  laquelle  met  en  circuit  une  troisie- 
me  installation  de  distribution  electrique  (16) 
pour  la  mise  en  circuit  de  la  marche  en  avant 
et  en  arriere  du  moteur  d'entrainement  (8)  au 
bout  d'une  periode  de  retard  ä  l'arret  de  la 
piece  extrudee  (4),  cette  periode  etant  reglee 
par  un  interrupteur  de  minuterie. 

3.  Extrudeuse  selon  la  revendication  precedente, 
caracterisee  en  ce  que  la  troisieme  installation 
de  distribution  electrique  (16)  pour  la  mise  en 
circuit  de  l'alimentation  en  courant  du  moteur 

d'entrainement  (8)  coupe  l'alimentation  en  cou- 
rant  du  moteur  d'entrainement  (8)  au  bout 
d'une  periode  de  retard  reglee  par  un  interrup- 
teur  de  minuterie  en  arretant  l'extrudeuse. 

5 
4.  Extrudeuse  selon  la  revendication  precedente, 

caracterisee  en  ce  que  le  moteur  d'entraine- 
ment  (8)  est  muni  d'un  detecteur  (17)  pour  la 
consommation  de  courant,  qui  ouvre  une  sou- 

io  pape  de  commande  (18)  pour  le  dispositif  de 
reglage  d'un  element  de  reglage  (19)  pour  le 
reglage  de  la  mächoire  (7')  de  la  presse  ä 
pinces  (6)  dans  le  cas  de  l'exces  de  l'intensite 
de  courant  reglee  ä  ledit  detecteur,  en  ouvrant 

is  ladite  presse  et  en  enlevant  la  contre-pression 
de  la  piece  extrudee  (4)  et  qui  commute  la 
troisieme  installation  de  distribution  electrique 
(16)  pour  la  commutation  de  la  marche  en 
avant  et  en  arriere  du  moteur  d'entrainement 

20  (8)  ä  la  marche  en  arriere  au  bout  d'une  perio- 
de  de  retard  reglee  par  un  interrupteur  de 
minuterie. 

5.  Extrudeuse  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
25  see  en  ce  que  le  dispositif  de  detection  du 

chemin  de  la  matiere  (11)  detecte  la  piece 
extrudee  (4)  entre  les  mächoires  (7,  7')  de  la 
presse  ä  pinces  (6). 

30  6.  Extrudeuse  selon  la  revendication  1  ou  5,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  detection 
du  chemin  de  la  matiere  (11)  est  compose 
d'un  täteur  ä  une  roue  dentee  (20)  qui  est  löge 
pivotant  avec  son  axe  (21)  dans  un  element 

35  d'attache  attache  lui-meme  sur  la  machoire 
fixee  (7)  de  la  presse  ä  pinces  (6). 

7.  Extrudeuse  selon  la  revendication  1  ou  5  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  detec- 

40  tion  du  chemin  de  la  matiere  (11)  presente  une 
roue  de  commande  dentee  (23)  attachee  rigi- 
dement  avec  le  täteur  ä  une  roue  dentee  (20) 
et  dont  la  denture  (24)  est  realisee  d'une  ma- 
niere  onduleuse  et  en  ce  que  la  bände  de 

45  roulement  pour  le  täteur  ä  rouleaux  (26)  d'un 
micro-commutateur  (27)  est  attachee  ä  l'ele- 
ment  d'attache  (22)  dont  les  amenees  electri- 
ques  (28)  sont  menees  ä  la  premiere  installa- 
tion  de  distribution  electrique  (13)  pour  la  mise 

50  encircuit  du  dispositif  d'injection  (10)  et  de 
l'alimentation  en  courant  du  moteur  d'entraine- 
ment  (8). 

8.  Extrudeuse  selon  l'une  des  revendications  pre- 
55  cedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  premiere 

installation  de  distibution  electrique  (13)  pour  la 
mise  en  circuit  du  dispositif  d'injection  (19)  et 
pour  la  commutation  de  la  marche  en  arriere 

7 
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du  moteur  d'entrainement  (8)  presente  un  re- 
lais  retarde  ä  la  chute  de  potentiel  dont  les 
commutateurs  electriques  mettent  en  action  la 
soupape  de  commande  (14)  du  dispositif  d'in- 
jection  (10)  et  l'alimentation  en  courant  du  mo-  5 
teur  d'entrainement  (8). 

9.  Extrudeuse  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  seconde 
installation  de  distribution  electrique  (15)  pour  10 
la  mise  en  circuit  retardee  de  l'alimentation  du 
moteur  d'entrainement  (8)  presente  un  relais 
retarde  qui  met  en  circuit  les  commutateurs 
electriques  pour  la  commutation  de  la  troisie- 
me  installation  de  distribution  electrique  (16)  75 
dans  le  cas  que  l'excitation  du  relais  excede  la 
periode  reglee  et  seulement  quand  le  commu- 
tateur  de  commande  (29)  est  mis  ä  fonctionne- 
ment  automatique. 

20 
10.  Extrudeuse  selon  l'une  des  revendicvations 

precedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  troisie- 
me  installation  de  distribution  electrique  (16) 
pour  la  marche  en  avant  et  en  arriere  du 
moteur  d'entrainement  (8)  presente  au  moins  25 
un  relais  de  commutation  et  un  relais  retarde  ä 
la  chute  de  potentiel  pre-reglable. 

11.  Extrudeuse  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  detecteur  30 
(17)  pour  la  consommation  de  courant  du  mo- 
teur  d'entrainement  (8)  reagit  par  le  flux  ma- 
gnetique  de  la  bobine  excitatrice  et  qu'il  met 
en  circuit  un  commutateur  electrique  pour  la 
mise  en  circuit  de  la  soupape  de  commande  35 
(18)  pour  le  deplacement  de  la  presse  ä  pin- 
ces  (6)  et  un  commutateur  electrique  retarde 
pour  la  mise  en  circuit  de  la  troisieme  installa- 
tion  de  distribution  electrique  (16)  pour  la  mar- 
che  en  avant  et  en  arriere  du  moteur  d'entrai-  40 
nement  (8). 
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